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Deutſchland.

Verlin, d. 30. Juli. Prinz Albrecht von Preußen iſt
nach Jnſterburg abgereiſt. Der Kaiſerlich ruſſiſche General der
Kavallerie, General- Adjutant und Kriegs-Miniſter, Fürſt Tſcherni
ſcheff, iſt aus St. Petersburg, und der General Major und Kom
mandeur der Iſten GardeJnfanterie-Brigade, von Hirſchfeld von
Potsdam hier angekommen.

Der vieſſeitige Geſandte in Madrid, Graf Raczinsky, iſt über
Paris auf ſeinen Poſten abgegangen.

Wir haben vor Kurzem unſer Bedenken ausgeſprochen gegen die
von einem großen Theil der Preſſe gemachte Mittheilung, als würden
die Kommiſſarien in Heſſen Kaſſel und Holſtein bald, wohl ſchon ge
gen Ende d. M. Seitens des Bundestages zurückberufen werden
heute können wir mit Beſtimmtheit verſichern, daß zur Zeit wenig-
ſtens an der betreffenden Stelle von einem Aufhören der betreffenden

Kommiſſarien nicht die Rede iſt. N. Pr. 3.)Bei Ausführung von Ablöſungen und bei der Umwandelung
von Leiſtungen und Grundabgaben in Renten ſind mehrfach von
den Berechtigten Kapitalien zu ihrer Abfindung in Anſpruch genom-
men. Den bei der Ausführung des Rentenbank-Geſetzes concurriren
den Behörden ſchien es nicht ſelten zweifelhaft, ob dieſe Wünſche, wo
die Verhältniſſe und namentlich das Entgegenkommen des Verpflichte
ten ſie begünſtigen, zu gewähren ſeien. Das landwirthſchaftliche Mi
niſterium hat nun entſchieden, daß das Rentenbankgeſetz den Renten-
banken keine Uebernahme von Kapitalien behufs Abfindung der Be
theiligten, ſondern nur Renten geſtatte, daß ebenſowenig eine andere
Abfindung zuläſſig ſei, als, wie das Geſetz vorſchreibt, mit dem
zwanzigfachen Betrage der übernommenen Rente

Dem „C.B.“ zufolge iſt das Verbot der Einbringung ruſſi
ſchen Papiergeldes nach Rußland bereits vor längerer Zeit und zwar
in Folge der ſchwer zu controlirenden, in großer Ausdehnung bewirk-
ten Faälſchung ruſſiſcher Geldpapiere, erlaſſen. Jn England ſoll dieſe
Fabrikation im größten Maaßſtabe betrieben werden, ohne daß es
bisher hat gelingen wollen, die Anfertiger und Verbreiter zu ermit

teln. Aus demſelben Grunde hat die ruſſiſche Regierung ſich veran
laßt geſehen, die Dreirubelſtücke dergeſtalt außer Cours zu ſetzen,
daß ſie bei den öffentlichen Kaſſen nicht angenommen werden dürfen.

Nach der Hann. 3. haben die Regierungen von Oeſterreich und
Preußen die Mitglieder des deutſchöſterreichiſchen Poſtvereins eingela
den einen Bevollmächtigten zu der am 15. künftigen Monats zu
Berlin zu eröffnenden erſten Poſt Konferenz zu ernennen welche in
Gemäßheit des Art. 68 des Poſtvereins Vertrages vom 26. April v.
J. zuſammentreten ſoll um mehrere Punkte dieſes Vereins authen
tiſch zu interpretiren, näher feſtzuſtellen und verſchiedene Abänderun
gen, die ſchon jetzt als unabweislich ſich herausgeſtellt haben, zu ver
einbaren. Unter den zahlreichen Gegenſtänden welche der Poſt Kon
ferenz zur Berathung und Beſchlußnahme unterbreitet werden ſollen,
ſind von beſonderer Wichtigkeit. die Frankirung durch Marken nach
dem Auslande die Stellung der deutſchen nicht zum Verein gehöri
gen Verwaltungen die Grundſätze für den Abſchluß neuer Verträge
mit fremden Staaten der Maximal und Minimalpreis für Zeitungs
ſpeditionen die Annahme direkter Taxirungslinien zwiſchen dem Auf
gabe und Beſtimmungsorte mit Hinweglaſſung aller Tranſitlinien,
Vermeſſung der Diſtanzen nach Tarxbezirken (für Fahrpoſtſendungen);
dagegen Erhöhung der Gebühren für ſelbige, zur Ausgleichung. des

hierdurch entſtehenden Ausfalls; (bis jetzt werden nämlich die Diſtan
zen, mit gewiſſer Ausnahme, bis und von feſtgeſetzten Grenzpunkten,
berechnet); Bezeichnung der Verwaltung, welcher in Verluſt oder
Beſchädigungsfällen die Erſatzverbindlichkeit obliegt Vertheilung der
Geſammkeinnahme an Fahrpoſtporto; Aufſtellung einer Central Rech
nungsbehörde; nähere Bezeichnung der Bildung und Wirkſamkeit der
deutſchen Poſtkonferenz und Verſtändigung mit den übrigen europät
ſchen Staaten wegen Regulirung der allgemeinen Poſtverhältniſſe.
Ferner ſoll der Verſuch gemacht werden, den Beitritt einzelner derje
nigen Staaten zu vermitteln, deren Anſchluß an den Poſtverein bis
lang noch nicht zur Ausführung hat gelangen können und ſind auch
n Staaten eingeladen, durch Kommiſſäre die Poſtkonferenz zu be

chicken.

Frankfurt a. M., d. 26. Juli. Die Abſicht der preußiſchen
Regierung, mit ſeinen Provinzen Preußen und Poſen aus dem deut
ſchen Bunde zurückzutreten, wird, glaubhafter Verſicherung zufolge,
vor der Hand nicht zur Ausführung kommen. Man hat ſich dem
Wunſche Deſterreichs gefügt, vorerſt abzuwarten, welche Stellung
England und Frankreich in Folge der ihnen auf ihre Proteſtnote von
hier aus ertheilten Antwort zu der darin erörterten Frage einnehmen
werden.

Es beſtätigt ſich, daß die beabſichtigten Maßregeln gegen den
Mißbrauch der Preſſe an der hannöverſchen Regierung einen entſchie
denen Gegner gefunden haben, indem dieſelbe ihren Geſandten am
Bundestage unter Mittheilung einer ausführlichen Denkſchrift inſtruirt
hat, gegen jene Projekte ſich zu erklären, durch welche Oeſterreich
und Preußen den Preßzwang in Deutſchland wieder einzuführen wün

ſchen. (W.3.)Frankfurt a. M., d. 28. Juli. Hr. v. Bismarck Schön
hauſen iſt geſtern Abend wieder hier eingetroffen. General v. Ro
ch ow hat ſich heute Vormittag mit mehreren Bundestags-Geſandten
(Graf Thun, General v. Xylander, Geh. Rath v. Scheele) und dem
großherzogl. Heſſiſchen Miniſter Reſidenten v. Leonhardt nach Schloß
Johannisberg begeben, um einer Einladung des Fürſten Metter-
nich zum Diner Folge zu leiſten. Der Diplomaten Fürſt liebt es,
dann und wann auf ſeiner alten ſchönen Höhe lebendigen Verkehr
mit der Neuzeit zu halten, deren Vertreter von ihm ſo Vieles zu
lernen haben. Auf morgen iſt eine Bundesverſammlung angeſetzt
zur Verhandlung über die Flottenfrage und darüber, wie weit dem
Bundestage eine Einwirkung auf die Einzelverfaſſungen zuſtehen ſoll.

Die Nachricht, die ein Correſpondent der „Weſerzeitung“ brachte,
als würde der Bundestag die Beſchlüſſe der Nationalverſammlung
über das Spiel ſanctioniren, iſt unwahr. (N. Pr. 3.)

Kaſſel, d. 28. Juli. Statt der Oeſterreicher, wie man letzten
Sonnabend hörte, ſind heute die zwei noch hier gelegenen Kompag-
nieen vom k. baieriſchen Regimente Gumppenberg abgezogen. Die
öſterreichiſchen Jäger, heißt es nun, werden nächſten Donnerstag die
Stadt verlaſſen.Die heutige „Kaſſeler Zeitung“ enthält ein neues proviſoriſches
Geſetz vom 21. Juli, betreffend die Waffenſcheine. Es erhöht den
Stempel für die Erlaubnißſcheine zum Tragen von Schießgewehren

auf die Dauer von zwei Jahren. hOldenburg, d. 25. Juli. Die jeſuiti iſe rhaben ihre Vitſantett auch auf das hieſige Herzogthum, n
dere auf den ſüdlichen, faſt nur von Katholiken bewohnten, Thei



ſelben erſtreckt. Für jetzt haben ſie freilich auf das Kirchſpiel Dink
lage ſich beſchränkt, wo ſie, wie es heißt, auf das dringende Erſuchen
des auch dort domiciliirten, weſtphäliſchen Gr. v. Galen ſich einge
funden und unter großem Zulauf gepredigt haben. Der weſentliche
Gegenſtand ihrer Abmahnung iſt das Tanzen geweſen. Zwar haben

ſie in dieſer Beziehung allerdings Erfolge gehabt, mehrere Perſonen
haben dem Tanze entſagt, mehrere Wirthe ſich verpflichtet, in ihren
Lokalen nicht mehr tanzen zu laſſen allein es läßt ſich mit Beſtimmt
heit vorausſehen, daß die Sache keinen Beſtand haben wird, denn
die grellen Farben und Uebertreibungen, mit welchen ſie den Gegen
ſtand darſtellen, erregen und beſtimmen nur auf Augenblicke, und
laſſen bei wiedereingetretenem ruhigen Nachdenken keine dauernde Fol
gen zurück. Ganz beſonders gilt dies von dem dortigen heiteren und
geiſtig wie körperlich geſunden Landvolke, welches nicht leicht ohne
Noth ein bisheriges hauptſächliches Vergnügen ſich rauben läßt, zu
mal wenn es, nach den unzweifelhaften Ergebniſſen der Statiſtik, im
hieſigen Lande und gewiß auch vor vielen Gegenden Deutſchlands
hinſichtlich der ſittlichen Zuſtände eine hervorragende Stelle einnimmt.

Schleswig-Holſtein. Zu dem bereits berichteten Verbot
des Sän gerfeſtes in Altona ſchreibt ein Korreſpondent der Weſer
Zeitung aus Altona: Alſo, nachdem ſeit länger denn 14 Tagen 485
Sänger in Altona und Hamburg zuerſt die urſprünglichen und dann
die vom Polizeimeiſter cenſirten und dann verballhorniſirten Lieder
texte eingeübt, nachdem zehn Sangerproben hier in Altona ſtattge
habt, nachdem bereits auf den 27. Juli Vormittag die erſte gemein
ſchaftliche Generalprobe angeſetzt geweſen, nachdem gegen 4000 Ein
laßkarten à 8 Sch. verkauft, nachdem ein ſtattliches Gerüſt gebaut
und alle Anordnungen zu einer würdigen Ausführung des Feſtes
(man ſchätzt die Koſten auf 1000 Mk.) getroffen worden, wird daſ
ſelbe verboten. Gilt nun dieſes Verbot dem Sängerfeſte, das viel
leicht gar als eine Volksverſammlung betrachtet wird, oder gilt es
dem edlen humanen Zwecke, den es fördern helfen ſoll? Die Be
kanntmachung ſchweigt hierüber, aber im Publicum glaubt man all
gemein, daß die Civilbehörde es auf die Jnvalidenſtiftung abgeſehen
habe. Und doch iſt derſelbe Baron v. Heintze, der in Neumünſter
betheuerte, jeder Blutstropfen in ihm ſei deutſch, der ſeine Söhne
in den Kampf gegen Dänemark mitſandte, jetzt wieder Miniſter des
Jnnern und der Polizei. Daß übrigens die Jnvalidenſtiftung deſſen
ungeachtet reichlich bedacht werden wird, verſteht ſich von ſelbſt je
der Freund derſelben wird gern auch Dasjenige noch als Scherflein
beitragen was er, wäre das Feſt gefeiert worden, ohnehin und zu
weit irdiſchern Zwecken verausgabt hätte.

Frankreich.
Paris d. 29. Juli. Jn der Legislativen iſt der Antrag auf

Ferien bis zum 4. November angenommen worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Juli. Nachdem Alderman Salomons vorge-

ſtern in der London Tavern vor den CityWählern eine Rede gehal
ten hatte, ſprach er Abends wieder vor ſeinen Wählern in Green
wich, die ihn wegen ſeines Auftretens im Unterhauſe ſehr belobten
und eine Petition an das Haus beſchloſſen. Alderman Salomons iſt
ein Mann in den Funfßigen er hat ſich ſeit 1848 von allen kauf
männiſchen Geſchäften zurückgezogen und ganz dem öffentlichen Leben
gewidmet. Jn ſeiner Rede in der City erwähnte er ſeiner Privat
verhältniſſe im Gegenſatze zu denen Rothſchild's, um des Letztern
rückſichtsvolleres und vorſichtigeres Verfahren zu entſchuldigen. Wenn
er in dem bevorſtehenden Prozeſſe verurtheilt werde, ſagte er, ſo habe
er nicht nur eine Geldbuße von 500 Pfd. Sterl. für jede ſeiner drei
Abſtimmungen im Unterhauſe zu zahlen, ſondern verwirke die wich
tigſten bürgerlichen Rechte, das Wahlrecht, das Recht, einen Gemein
depoſten zu bekleiden, eine Erbſchaft anzutreten und Vormund zu
ſein. Einer ſolchen Gefahr habe Baron Rothſchild, als Haupt eines
großen Geſchäftshauſes, ſeine eigenen und mannigfach ihm anvertraute
fremde Intereſſen nicht ausſetzen können.

Die angenommenen Beſchlüſſe und gehaltenen Reden des vorge
ſtern beendeten Friedens Kongreſſes waren meiſt nur Wiederholungen
derer vom vorigen Jahre. Es galt wieder der Abſchaffung der ſtehen
den Heere, der Erklärung gegen Anleihen für Krigszwecke, der Ent
ſcheidung internationaler Streitigkeiten durch Schiedsgerichte und der
glichen mehr. Geſtern veſammelten ſich die noch hier anweſenden
Friedensfreunde zu einer gemeinſchaftlichen Soiree. Die Geſellſchaft
beſtand aus etwa 700 Perſonen.

Die Auswanderungen nach Amerika ſind in Jrland noch nie
ſo bedeutend geweſen wie in dieſem Jahre. Mit dem Sommer hör
ten dieſelben ſonſt auf, haben aber jetzt nur zugenommen; in einzel
nen Diſtricten wandern alle Einwohner aus, die nur die Ueberfahrts-
Koſten erſchwingen können. Es giebt Gegenden, die ganz von Men
ſchen entblößt ſind, wo man Sonntags beim Gottesdienſte nur ganz
alte Leute oder Krüppel in den Kirchen ſteht. Die ſehr großen Ar
men Abgaben die in einzelnen Diſtrikten 5 bis 6 Sh. 8 Pence auf
das Pfund betragen beſtimmen auch die vermögenderen Klaſſen zur
Auswanderung. Fällt die Kartoffel Erndte ſchlecht aus, ſo werden
noch viele Tauſende Jrland verlaſſen, um wenigſtens dem Hungertode
zu entgehen.

Vermiſchtes.
Vom Buſſen. Jn der Nacht vom 22. auf den 23. Juli

hatten wir ein heftiges Gewitter mit vielem Regen in unſerer Ge
gend. Ein Mann von Uttenweiler ſchaute zum Fenſter hinaus, um zu
erfahren woher der Wind komme, und alsbald erfuhr er es. Der

Blitz ſchlug am Haus und ihm ſelbſt hinunter, er empfand einen ſtar
ken Stoß auf den Kopf, eine ſchmerzhafte Strömung an der linken
Seite hinab, der Strahl riß ihm eine Zehe am linken Fuße hinweg
und warf ihn beſinnungslos um. Als er wieder zu ſich kam, lag die
Zehe in der Kammer. Er arbeitet wieder. Sein Kind lag gelähmt
neben ihm, ebenfalls von der elektriſchen Strömung getroſfen, doch
iſt keine Gefahr für daſſelbe vorhanden. Das Vieh im Stalle brüllte
fürchterlich, denn eingFeuerſtrom ergoß ſich im Hauſe herum, ohne
ihm zu ſchaden.

Eine Gräuelgeſchichte wird der DOberpoſtamts Zeitung
aus Weſtpreußen vom 22. Juli mitgetheilt: Ein früherer Förſter hatte
in der Gegend von Graudenz einen Krug gepachtet. Jn demſelben
war kürzlich ein Reiſender eingekehrt und vermißte beim Weiterreiſen
einen ſilbernen Becher, deſſen er ſich beim Trinken bedient hatte er
ließ umkehren und verlangte vom Wirth die Aushändigung des ver
geſſenen Bechers. Da dieſer hiervon nichts wiſſen will, rief der Rei
ſende den Dorfſſchulzen zu Hülfe. Dieſer hält mit ein paar Männern
Hausviſitation, findet aber nichts. Als man ſich ſchon unverrichteter
Sache wegbegeben will, bemerkt einer der Begleiter, der denſelben
Krug früher bewirthſchaftet hatte, es befinde ſich im Hauſe ein ver
ſchütteter Kellerhals, den man noch nachſuchen möge. Da wird der
Wirth verlegen, bittet, man möge nicht weiter ſuchen, er wolle nur
geſtehen der Becher befinde ſich wirklich dort und wolle er ihn gleich
holen. Dies geſchieht auch, aber man giebt die näherer Durchſuchung
jener Lokalität darum nicht auf, da die plötzliche Verlegenheit des
Wirths und ſeine nicht minder raſche Sinnesänderung aufgefallen
war man bewacht ihn, ſendet nach Leuten mit Maurerwerkzeug und
Spaten, gräbt nach und ſindet ſehr bald einen männlichen Leich
nam mit abgetrenntem Kopf. Jn dem Ermordeten iſt ein Viehhänd
ler erkannt und der verbrecheriſche Wirth dem Gericht übergeben.

Merſeburg. Dem Hofrath Bambach in Schweinitz iſt an
Stelle des Bürgermeiſters Hennig in Jeſſen die interimiſtiſche
Fortführung der Polizei Anwaltſchaft für den geſammten Bezirk der
Königl. Kreisgerichts Kommiſſion in Jeſſen übertragen worden.

Der Wegebaumeiſter Steudener zu Halle iſt an Stelle des
beurlaubten Bau Jnſpectors Schulze mit der einſtweiligen Verwal
tung der Geſchäfte der Bau Jnſpection zu Halle beauftragt worden,
wogegen das Wegebaumeiſteramt zu Halle inzwiſchen von dem Bau
meiſter Wolff commiſſariſch verwaltet wird.

Die Schulſtelle in Schkölen, Ephorie Lützen Privat Patro
nats, iſt durch die Entlaſſung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Die Conrector und zweite Knabenlehrerſtelle an der Stadtſchule
zu Querfurt Privat Patronats, wird zu Michaelis d. J. durch
die freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Rohra, in der Diöces
Suhl, iſt dem bisherigen Rector und Frühprediger Kinau zu Suhl
verliehen worden. Die dadurch vacant gewordene, mit der Rector
ſtelle verbundene Frühpredigerſtelle zu Suhl iſt Königl. Patronats.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Curs dorf mit dem Dia
conate zu Schkeuditz, in der Diöces Schkeuditz, iſt dem bisherigen
Adjunctus ministerii am Dom zu Merſeburg, Chriſtian Carl
Weiß, verliehen worden. Patron der dadurch vacant gewordenen
Stelle eines Adjunctus ministerii an der Schloß und Domkirche
zu Merſeburg iſt das Domcapitul zu Merſeburg

Stadt und Land
unter dem Einfluſſe

des altſtändiſchen Weſens.
Die Vorzeit ließ es ſich angelegen ſein, Stadt und Land einan

der feindlich gegenüber zu ſtellen. Man ſchützte vor, das ländliche
Intereſſe ſei mit dem ſtädtiſchen unverträglich, zwiſchen der Produk
tion der ländlichen Rohſtoffe und zwiſchen der Erzeugung der ſtädti
ſchen Fabrikate, zwiſchen dem, welcher auf dem Lande die ſtädtiſchen
Gewerbserzeugniſſe, und dem, welcher in der Stadt die landwirth
ſchaftlichen Erzeugniſſe verbraucht, zwiſchen den beiden untrennbaren
Grundkräften der Nation beſtehe keine andere Verbindung als die des
Mißtrauens, des Neides, der Ueberliſtung, der Feindſchaft. Man
hat ſich ſogar ſo weit vergeſſen können, dieſen erkünſtelten Wider
ſpruch zwiſchen den Söhnen Eines Landes zur Grundlage ſtaatlicher
Anordnung oder eigentlich ſtaatlicher Unordnung zu machen. Statt
die Intereſſen und Rechte der verſchiedenen Berufsarten und Produk
tionskräfte der Nation zu einer friedlichen Einheit und zum harmoni
ſchen Fortſchritt zu verbinden, gründete man auf den künſtlich her
vorgerufenen Widerſpruch zwiſchen Stadt und Land ſogar politiſche
Jnſtitute, und bekleidete dieſe Inſtitute mit dem trügeriſchen Namen
der „ſtändiſchen Gliederung die aber in der That und Wahrheit
als Vorausſetzung feindlicher Rechte und Intereſſen nichts weiter iſt,
als das organiſirte Syſtem des weltlichen Abſolutismus, dahin gerich
tet, den geſammten Nährſtand des Landes, die hauptſächlichſte Grund
lage des Staates, den hauptſächlichſten Quell der Staatskräfte und
der Regierungsmittel, in zwei mit einander unverträgliche Hälften zu
zerſpalten, um beide deſto ſicherer der faktiſchen Herrſcher Gewalt zu
unterwerfen und die Kräfte des einen Theiles gegen die des andern
zu mißbrauchen. Das altſtändiſche Weſen oder Unweſen war die po
litiſch organiſirte Feindſchaft der Jntereſſen, welche der Abſolutismus,
der grobe wie der raffinirte, mitten in das Herz des Nährſtandes ge
pflanzt hatte.

Anfänglich war der geſammte Bauernſtand von der klug erſon
nenen Gliederung des Staates ſogar ausgeſchloſſen und den Städten



nur eine ſehr geringe und deshalb wirkungsloſe Vertretung geſtattet.
Die Ritter und die Prälaten gaben ſich für die alleinigen Vollbürger

d taates aus.S jetzt das göttliche Recht der Fürſten mit lauteſtem Geſchrei
lobpreiſen in rundſchauerlichen Diatriben und zuſchauerlichen Ver
hetzungen, ihre Geſinnungsgenoſſen haben dieſes ſelbe Recht tauſendmal
in den Staub getreten, nicht blos da, wo die Fürſten den Anmaßungen
und den Privilegien der herrſchenden Kaſte zu nahe zu treten wag-
ten, ſondern vorzüglich in den Fällen, wo die Fürſten geneigt waren,
die nationalen Angelegenheiten als ſolche zu würdigen und zu fördern.
Das altſtändiſche Weſen kennt und anerkennt weder den Staat noch
die Nation, wenn beide ſich nicht in den Dienſt der privilegirten Stän
de, d. h. des einzigen privilegirten Standes begeben die nationalen
Intereſſen, das Recht der Nation iſt den Separatintereſſen der privi
legirten Standesanmaßung untergeordnet. Eine Wurſt, die der Ar
beiter zu Martini abliefern muß, hat vor dem Tribunal des altſtän
diſchen Weſens eine unermeßlich höhere Wichtigkeit, als die Sicherheit
der Perſon, die Gleichheit vor dem Geſetz, die Freiheit des Gewiſſens
oder das unveräußerliche Urrecht des Menſchen auf Freiheit der Mei
nungsäußerung. Ueber jene erſtere und verwandte Fragen breitet ſich
die altſtändiſche Debatte aus aber über Einführung und Durchfüh
rung eines urdeutſchen Jnſtituts, wie des Schwurgerichts, über die
gleiche Verpflichtung, zu den Laſten des Staates, der Kreiſe und Ge
meinden nach dem Vermögen beizutragen, über die thatkräftige Er
ziehung und nationale Ausbildung unſerer geiſtigen Kräfte, über die
Herſtellung einer lebensfähigen nationalen Einheit, über die Entfal
tung aller unſerer vaterländiſchen Schöpfungs und Erwerbskräfte eilt
das altſtändiſche Prinzip ſtumm und ſtockfiſchſtill zur Tagesordnung.

Die beabſichtigte Reform des altſtändiſchen Weſens vor 30 Jah
ren berief zwar den Bürger und Bauernſtand zur Theilnahme, ſorgte

aber leider durch Wahlgeſetze und durch Wahlordnungen für die fer
nere Erhaltung des altſtändiſchen Prinzips.

Man werfe einen Blick auf die Zuſammenſetzung der Kreistage.
Neben 2 bis 6 ſtädtiſchen und bäuerlichen Deputirten deren Wahl
noch überdies im höchſten Maaße verklauſulirt iſt, ſaßen und ſitzen
20 bis 40 ritterſchaftliche Mitglieder. In dem erſten Jerichower
Kreiſe ſitzen drei bäuerliche und fünf ſtädtiſche Deputirte mit 40 Rit
terſchaftlichen auf dem Kreistage, im Kreiſe Oſterburg 3 Bauern
und 2 Städter ſogar neben 46 Rittern. Bei den Steuern iſt
es freilich umgekehrt. Die Ritter jenes Kreiſes Jerichow zahlen
2800 Thaler, die Bürger und Bauern 36000 Thaler an jährlicher
Grundſteuer.

Solche Einrichtungen nennt die Partei der „Kreuzzeitung““, deren
Fußtapfen nun auch in demüthigem Gehorſam die Preußiſche Adler
Zeitung folgt, die Gliederung des Staates“ oder auch wohl die
Praxis des „chriſtlich germaniſchen Prinzips“.

Die zum Geſetz erhobene Ungleichheit in der Vertretung auf den
Kreistagen wurde die Grundlage der provinziellen Vertretung.
allen Landtagen, mit alleiniger Ausnahme des rheiniſchen und weſt
phäliſchen, haben die Standesherren und die Ritterſchaft die Majo
rität, hier mit 38 gegen 30, dort mit 40 gegen S oder mit 73 gegen
22 Köpfe. (Fortſetzung folgt.

Auf

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. Juli.

Jm Kronprinzen Hr. Partik. Jacobſon a Altona. Frl. Pelt a. Kiel. Hr.
Generalmajor v. Münchow, Hr. Prem. Lieut. u. Adjut. v. Glümer u. Hr.
Jntendanturrath Kroll a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Hager a. Breslau. Hr.
Fabritbeſ. Anger a. Schleſien. Hr. Buchhdlr. Bruhn a. Schleswig Die
Hrrnu. Kaufl. Hübner a. Kitzingen GlockWiechard a. Bradford, Naigélé a.
Deſſau, Troſt a. Hamburg.

Stadt Zürich Hr. Haupt Steuer Amts Aſſiſt. v. Beſſer a. Gneſen. Die
Hrru. Kaufl. Ottermann m. Gem. a. Magdeburg Roth a. Schweinfurt,
Weztzel a. Leipzig, Lachmansky a. Berlin, Schulze a. Hannover, Mondenſchein
a. Hamburg Menke a. Pforzheim, Müller a. Aachen.

Goldner Ring: Die Hrru. Kaufl. Keil a. Leipzig Agora a. Bukareſt, Son
nenberg a. Hildesheim, Roſenfeld a. Naugard. Mad. Müller a. Landsberg
Frau r. Thomas a. Berlin. Hr. Prem. Lieut. Kramer a. Eisleben. Hr.
Lieut. Schramm a. Magdeburg. Hr. Arzt Dr. Schone a. Berlin.

Engliſcher Hof: Die Hrru. Kaufl. Kellermann a. Bromberg, Schwarz a-
Hannover, Scharf a. Bernburg. Hr. Gutsbeſ. Schuller a. Mainz. Hr.
Partik. Kleberg a. Rußland. Hr. Refer. Beyer a. Frankfurt.

Goldnen Löwen: Hr. Kommiſſar Ernſt a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl.
Otto a. Jena, Pfeiffer a. Apolda Rabe a. Berlin, Heinemann a. Berka,
Hahn a. Leipzig Walther a. Magdeburg Arnold a. Chemnitz, Kuppe a
Freiburg.

Stadt Hamburg: Hr. Juſp. Günther a. Greifswalde. Hr. Gutsbeſ. Theune
a. Schleſien. Hr. Reg.Rath Manty a. Oppeln. Hr. RechtsAnwalt Plümer
a. Königsberg. Pr. Fabrikherr Fallenſtein a. Wetter a/ R. Die Herrn. Kaufl.
Heſſe a. Leipzig Mahn a. Dresden, Gitſch a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Cand. Heiſe a. Potsdam. Hr. Communallehrer Freu
denfeld a. Berlin. Hr. Juwelier Wolff a. Heidelberg.

Goldne Kugel: Die Hrru. Kaufl. Tuchmann a. Deſſau, Peitzel a. Potsdam,
Dietrich a. Bremen. Hr. Graveur Zapf a. Suhl. Hr. Pred. Throniker a.
Schirmenitz. Hr. Poſament. Abel a. Berlin.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Geh. Ober Tribunals Rath v. Schulenz a
Berlin. Hr. Offiz. Pfäling a. Hannover. Hr. Techniker Keubler u. Hr.
Kaufm. Kluge a. Aſchersleben. Die Hrru. Kauſt. Wilhelm a. Oberweisbach,
Blanitz a. Bern Zimmermann a. Detmold. 3Thüringer Bahnhof: Hr. Kreisrichter Ettge a. Kalau. Hr. Oberlehrer
Scharf a. Liegnitßz. Hr. OAmtm. Lensky a. Tornau. Hr. Gutsbef. Eſchner
a. Wepritz. Hr. Kreisrichter Eſchner a. Bärwalde. Die Hrru. Kaufl. Forſt
meiſter a. Mecklenburg Gebes, Leveſon de Veſius u. de Feſius a. Paris de
Meuron u, de Gaſteboin a. Neuchatel.

Vereinigte Gemeinde.
Sonntag den 3. Auguſt früh 9 Uhr Prediger Uhlich.

Jn dem Hauſe große Märkerſtraße Nr. 413.

7 Meteorologiſche Beobachtungen.

30. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 ubr. Tagesmittel.
e

er

euftdruck 332,91 Par. L. 332,32 Par. L. 332,57 Par. L. 332,66 Par. L.
t h

Dunſtdruck 4,56 Par. L. 5,30 Par. L. 6,46 Par. L. 5,14 Par, L.

Relat. Feuchtigk. 0,85 pCt. 0,49 pCt. 0,83 pCt. 0,72 pCt.

Luftwärme 11,5 G. Rm.) 20,6 G. Rm.]) 162 G. Rm. 16,1 G. R.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

en e —m— qchmqm-2535Hekanntwachungen.
Die Königliche Departements Erſatz Com

miſſion wird in Halle
am 29. Auguſt c. früh 7 Uhr
im Gaſthauſe zum Prinz Carl vor
dem Leipziger Thore zuſammentreten,
weshalb ich diejenigen Militairpflichtigen, wel
che in den Jahren 1827 und 1828 im Jnlande
geboren oder geſetzlich domizilirt ſind, die Ver
günſtigung des einjährigen freiwilli-
gen Militair-Dienſtes nachgeſucht
und erhalten haben, jedoch wegen zeiti
ger Untauglichkeit bis zum 23. Lebensjahre
zurückgeſtellt, auch auf nochmalige militairärzt
liche Unterſuchung von einem Truppentheile des
halb zurückgewieſen worden ſind und ſich zur
Zeit in Halle aufhalten, hierdurch veranlaſſe,
ſich der genannten Commiſſion zur definitiven
Entſcheidung über ihr ferneres Militair Ver
hältniß am obigen Tage vorzuſtellen und ſich,
falls ſte in den hieſigen Liſten noch nicht ge
führt werden ſpäteſtens bis

3. Auguſt c.
auf hieſigem Rathhauſe bei Herrn Büreau
Aſſiſtent Holzheuer zur Eintragung zu mel
den und dabei die Berechtigungs Scheine mit
den ZurückweiſungsAtteſten vorzulegen.

Halle, den 21. Juli 1851.
Der Oberbürgermeiſter.

(gez.) Bertram.
Die Königl. Departements Erſatz Commiſ

ſion wird in Halle
am 29. Auguſt e. früh 7 Uhr
im Gaßbauſe zum Prinz Carl vor

em Leipziger Thore

C.

zuſammen treten, weshalb ich die Militärpflich
tigen, welche bei der letzten Kreis Reviſion,

zu einer der verſchiedenen Waffen, ſo wie:
zur ArmeeReſerve,
zur Erſatz Reſerve,
zum Train,
zum II. Aufgebot der Landwehr

für brauchbar befunden, endlich auch die als
Ganz Jnvalide

bezeichnet worden, hiermit auffordere, ſich der
genannten Commiſſion am gedachten Tage und
zur beſtimmten Stunde zur Entſcheidung über
ihr Militär Verhältniß vorzuſtellen. Gleich
zeitig veranlaſſe ich diejenigen Militärpflichti
gen welche bei der letzten Kreis Reviſion ab
weſend waren, und unterdeſſen hierher zurück
gekehrt, zugewandert oder zugezogen ſind, ſich
auf dem Rath auſe beim Hrn. Büreau- Aſſi
ſtent Holzheuer noch vor dem obigen Ter
mine zu melden, um in demſelben der Königl.
Departements Erſatz Commiſſion gleichfalls
mit vorgeſtellt werden zu können.

Halle, d. 21. Juli 1851.
Der Oberbürgermeiſter.

(gez.) Bertram.

10 Thaler Belohnung
ſichere ich Oemjenigen zu, welcher mir den
Frevler, der es wagte, mir am 27. Juli früh
halb 1 Uhr die Fenſter in meinem Wohnhauſe,
der vordern Frontſeite, einzuſchlagen, ſo an
zeigt, daß ich ihn gerichtlich belangen kann.

Landsberg, d. 30. Juli 1851.
Karl Pouch, DOekonom.

HausVerkauf.
Jch beabſichtige mein hier am Markt bele

genes Wohnhaus, worin ſeit 40 Jahren ein
offenes Geſchäft betrieben, ſchnell zu verkaufen.
Käufer wollen ſich direct an mich wenden.

Hettſtädt, d. 30. Juli 1851.
A. Spilner sen.

Eine gut und ſchön eingerichtete privile
girte Apotheke (in Thüringen), wozu circa
4000 Anzahlung erforderlich ſind wird
zum Ankauf auf frankirte Briefe unter der
Adreſſe C. C. C. 1I2. poste restante
MHalle“ nachgewieſen.

Ein Geſchäft, welches hier in Halle gar
keine Konkurrenz hat, der Mode nicht unter
worfen iſt und wozu auch keine kaufmänniſche
Kenntniſſe nöthig ſind, für Damen am paſ
ſendſten, was man für ſein ganzes Leben ha
ben kann und 200 pCt. einbringt, iſt Umſtände
halber zu verkaufen.

Reflektirende, die einen disponiblen Fonds
von 400 beſitzen, erfahren das Nähere auf
portofreie Anfragen unter: D. Magdeburg,
Breite Weg 138.

Ein gelbgrauer Jagdhund iſt zuge
laufen und kann vom Eigenthümer gegen Er
ſatz der Jnſertionsgebühren und Futterkoſten
im Gute Schlettau Nr. 1 in Empfang ge
nommen werden.

Gute Mauerſteine in r Form empfiehlt
üringer Bahnhof in Halle billigſtu Dhoriug Friedrich Ernsthal.



De Einen Thlr. Belohnung.
Jn der Nacht vom 27. zum 28. Juli iſt ein

Hühnerhund abhanden gekommen derſelbe war
ſchwarz und hat ſchmale weiße Bruſt am
Halſe ſind die Haare vom Bande etwas ab
Krwen- hat weißgraue Vorderfüße, geſtutzte

uthe mit grau und weißen einzelnen Haaren
und iſt Jahr alt. Der Wiederbringer er
hält obige Belohnung bei

Carl Beyer, Gutsbeſitzer
zu Milzau bei Lauchſtädt.

50 Stück Mutterſchaafe ſtehen ſofort zum
Verkauf bei F. Peter in Volkmaritz.

Das hier noch nie geſehene
Kunſt Kabinet

von plaſtiſchen Bildern, im goldenen Pflug,
iſt täglich von Morgens 9 Uhr bis Abends
7 Uhr geöffnet. Entrée à Perſon 5 Fa
milienbillets ſind beim Herrn Kaufmann Ki
tzing, à D. 1 zu haben.

,G“GÜGÜG,
Gebr. Barth, Maler.

Bad Lauchſtädt
Montag den 4. Auguſt lade ich zum Brun-

nenfeſte ergebenſt ein. Von Nachmittags
2 Uhr Concert in der Allee, um 5 Uhr
Theater, nach dem Theater Jllumination
und Ball im Königl. Cur Saale.

G. Kuff, Reſtaurateur.

Ein Kellner und ein Kellnerburſche finden
Dienſt im Hötel de Prusse.

Verkauf einer Torfſſchacht
mit Feld.

Ein in Göthewitzer Flur Weißenfelſer
Kreiſes gelegenes Stück Feld von 3 Ackern,
worauf eine gangbare Torfſchacht angelegt iſt,
iſt zu verkaufen. Die Schacht hat Kohle für
ſehr viele Jahre und das Grundſtück iſt auch
zur Anlage einer Ziegelei geeignet. Näheres
iſt zu erfahren auf der Schacht zwiſchen Gö
thewitz und Hohenmölſen bei

Schnurr und Müller.

Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 30. Juli. S Dreuß. Cour. S erS Brief. Geld. Gem. Brief. Geld. Gem.Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder Priorit. T
Preuß. Freiwillige Anleihe 5 107 106 Magdeburg Halberſtädter cdo. Staats Anleihe v. 1850 4/,104 103 do. Prioritats- 4 SStaats Schuld Scheine 3 8887 Magdeburg Wittenberger 4 67Oder DeichBau Obligationen 4 à 89) do. Prioritäts 5 102Prämienſch. d. Seeh. à St. 50 1192/, 119 Niederſchleſiſch Märkiſche 3 92
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 87 S do. Prioritäts 4 98 3Berliner Stadt Obligationen 5 1057, do. Prioritäts odo. do 3 86 do. Prioritäts III. Serie 5 104, 104Weſtpreuß. Pfandbriefe s Oberſchleſiſche Lit. A. i36Großherzl. Poſenſche do. 4 1102 do. Prioritäts S àh s e e 39, 123 1136Dipriuf do e Prinz Wilh. (Steele Vohw.)Pommerſche do. 31 96 96 do. Prioritätse enKur u. Neumärk. do. 3 9677 96 do Serie. 5Schleſiſche do. 3 S Rheiniſche 682 677,do. vom Staat garant. Lit. B. S do. (Stamm-) Prioritäts 4 86
Preuß. Rentenbriefe 4100 100 do. Prioritäts Oblig. 4 SPreuß. Bank- Antheil Scheinel 100 99 do. vom Staat garantirte z
griedrichedor 137 13 RuhrortCrefeld Kreis Gladb. 3Andere Goldmünzen à 5 S S87 do. Prioritäts aSiseonto mee Stargard Poſen 3 87Thüringer eEiſenbahn Actien. do. Prioritäts -Oblig. a 1101 à 78Aachen Düſſeldorfer 487 86 Wilhelmsb. (CoſelOderberg) nBergiſch Märkiſche 39 do. Prioritäts 5do. Prioritäts 5 102 WBerlin Anhalter Lit. A. u. B. 113 à Ausländiſche Eiſenbahn
do. Prioritäts- 4 99 98 113 Stamm-Actien.Berlin Hamburger e Cöthen Bernburger 2 51do. Prioritäts lto2 Krakau Oberſchleſiſche a 84do. do. m e a Kiel Altona 4 112 111Berlin Potsdam Magdeburger 76 75 Mecklenburger Bul 35do. Prioritäts- Obligationen 4 97 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 375 36,
do. do. 5 a 103 Zarskoe Selo 80do. do. t. 5 103Berlin Stettiner h Ausländiſchedo. Prioritäts Oblig. 5 1104 Prioritäts-Actien.

Cöln Mindener 106 Krakau Oberſchlefiſche.do. Prioritäts Oblig. 4103 à 107 Nordbahn (Friedr. Wilh.) ..5 992
do. do. U. n. 5 104 104 rDüſſeldorf Elberfelder Kaſſen Vereins Bank Actienj 4 11072),

Leipzig, den 30. Juli.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 11 Fuß i Geſucht Actien Zinſen boten. Geſucht
Pr. Fredor à 5 auf 100 Leipz. Stadt Obligationen kleinere Sausl. Louisd'or à 5 nach ge do. dem Ausmünzfuße auf 100 8 do. do A. S Se. à 3 auf 100 6 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 91do. do. auf 100 6 von 100 u. 25do. à 65 As auf 100 57 à 4 von 500 u 101Paſfir do. do. à 65 As auf 100 von 100 u. 2 1 rConv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 9 Sidem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à 2 9487,Staatspapiere. Sächſ. do. do à 4 100Actien e Zinſen. 2pz.Dresd.Eiſenb. P. Obl. A s 109

Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. Obl. a. v39 im 14 von 1000 u. 500 84 Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch. rkleinere S à 39 im 14 g. v. 1000 u. 500 85à 49 do. do. von 500 98 kleinere Tà a. o do. do. von 500 u. 200 S 102 Kön. Pr. St.Schuldſcheine à 3,
à 5 do. do. von 500 u. 200 S 104 pr. 19009
do. do. kleinere KKaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 ſ.Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 t. So im 14 Z. v. 1000 u. 500 89 e Seiner e S werAct. d. eh. ſächſ. bair. E. B. bis Mich. Actien der W. B. pr. St.
1855 a 4 ſpäter à 3 v. 100 86 Leipz. Bank Actien a 250 pr. 100 173
do. ſächſ. ſchleſ. 4 Pr. 100 99 Lpz. Oresd. Eiſenbahn Act. à 100

Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. pr. 100 1Anl. à 10 100 LöbaunZittau do. pr. 100 24do. do. à 100 5 102 BerlinAnhalt à 200 pr. 160 112Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. Pr. 100 2t9
14 F. von 1000 u. 500 94 Thüringiſche do. Pr. 100] 76

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

CTivoli-Cheater.
Freitag den 1. Auguſt:

Des Königs Befehl,
Original- Luſtſpiel in 4 Akten von

Dr. Carl DTöpfer.

Heute, Freitag, den 1. Auguſt Horn
Conceert. Anfang 7 Uhr. A. Funke.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am 29. früh Uhr erfolgte glück
liche Entbindung meiner Frau geb. Krabbes
von einem muntern Knaben beehre ich mich
ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen.

Senftenberg, den 29. Juli 1851.
Der Kaufmann
A. C. Kupz.

e eitenMarkktberichte.
Magdeburg, den 30. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 47 Gerſte 31 32Roggen 36 40 afer 26 28KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 22
Berlin den 30. Juli.

Weizen loco 54—58 im Detail 55——59
Roggen loco 36—38 im Detail 36

Juli 36 verk., Br. u. G.pr. Juli Aug. do.
pr. Se e o do.
pr. Sept. ct. verk. u. Br., 361 3pr. Oct. Nov. d r l es
pr. Frühjahr 1852 37 verk. 37 Br.,

37 à G.Gerſte, große, 29——31 f.
Hafer loco 22 21

n 2223pr. Sept. Oct. 4850pfd. 20 21Erbſen 36—40 r 8 J
Rappsſaat Winterrapps 68——69 ohne Umſatz.

Winterrübſen 67— 68 do.
Rüböl loco 10 à Br., 10 G.Juli u. Juli Aug. do.

Aug. Sept. do.Sept. Oct. 10 bz. u. Br., 10), G.
Dcet. Nov. 10 Br., 107, G.

do.Nov. Dec.

Dec. Jan. do.Jan. Febr. do.Leinöl loco 117, Br.
pr. Sept. Oct. 115,

Spiritus loco ohne Faß 167, u. verk.
mit Faß 16 bz.
Juli 16 b.
Juli. Aug. 159 Br., 15, bz. u. G.
De e e do.ept. Oct. 15 u Br., 15 bz. u. G.S er 15 Br. e
pr. Frühjahr 1852 152 Br. 15, bz. u. G.

Stettin, d. 30. Juli. Roggen 35 36 Juli, Juli
Aug. 35 bz. Sept. Det. 35 G. Rubst 16 bz.
Juli, Juli Aug. desgl. Herbſt 10 G. u. Br. Spi
ritus Juli, JuliſAug. 23 Br.

Breslau d. 30. Juli. Weizen weißer 56—62
do. gelber 5661 Roggen 37— 42 Gerſte
2832 Hafer 2831

Hamburg d. 30. Juli. Weizen flau. Roggenpreishaltend. Del Oct. 21. 10 Br. u. G. v

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 30. Jult Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 3 gon.

am 31. Juli Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 30. Juli am alten Pegel 18 Soll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 7 Soll.

Schifffahrtsnachricht. m
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 29. Juli. G. Schreck, leere Balons, v. Magdeburg n. Schönebeck. Z. eben
ter, v. Hamburg n. Tetſchen. Den 30. Juli.
Trübe, desgl. n. Hresden. C. Peſchke, desgl. m.
Tetſchen. W. Dümling, Guano, desgl. n. Dresden.

G. Hanewald, desgl. G. Dümling, desgl. W.
Dümling, desgl. J. Weber, Güter, desgl.
Quandt, desgl. n. Tetſchen. A. Zimmermarn, Coaks,
v. Berlin n. Rothenburg. F. Pohle, desgl. n. Bern
burg. M. Kretzmann, desgl. v. Hamburg n. Ro
thenburg. A. Placke, desgl. S Buchholz, Torf,
v. Genthin n. Buckau.

Niederwärts- d. 28. Juli. F. Andrege, chemi
S Fabrikate, v. Schönebeck n. Magdeburg. A.

chlögel, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg
Den 30. Juli. J. Hönel, Stückgut, v. Tetſchen n.

Magdeburg. J. Schneider, Braunkohlen, v. Außig
n. Neuſt.Magdeburg. A. Portſch, desgl.

Magdeburg den 80. Juli 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Haag ſ e
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